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An die Vertreterinnen und Vertreter der Medien  

 
 

Gesundheitsschutztag der IG Metall zum Thema betriebliche Maß-
nahmen gegen Stress, Burn-out und psychische Fehlbelastungen 
 

 

Psychische Erkrankungen auf 
dem Vormarsch 
 

Neckarsulm – Der diesjährige Arbeits- und Gesundheitsschutztag der IG Metall 

befasste sich am gestrigen Mittwoch mit den Themen Stress, Burn-out und 

psychischen Fehlbelastungen sowie betrieblichen Handlungsansätzen. In sei-

ner Eröffnungsrede betonte Dr. Rudolf Luz, Erster Bevollmächtigter der IG 

Metall Heilbronn-Neckarsulm vor den 130 Besuchern, dass sich der Arbeits- 

und Gesundheitsschutztag in diesem Jahr mit einem Thema befasse, das in 

den vergangenen Jahren zunehmend an Bedeutung gewonnen habe: „Wir 

haben es mit einer dramatischen Entwicklung zu tun. Zwischen 1997 und 2010 

haben sich die Fehltage aufgrund psychischer Erkrankungen mehr als verdop-

pelt.“ 

Beeindruckend war der Erfahrungsbericht von Bernd Theuerkauff von               

t-systems, der die schleichende Entwicklung des Krankheitsbildes Burn-out 

schilderte und seinen langen Weg zurück in ein „normales“ Leben beschrieb. In 

einem zweiten Erfahrungsbericht erläuterte Boris Schwürz, Sekretär beim Ge-

samtbetriebsrat von Mahle, seine Erfahrungen mit den Mitbestimmungsrechten 

des Betriebsrats bei der Umsetzung des Arbeitsschutzgesetzes.  

Nach Aussage von Gewerkschaftssekretär Felix Bader soll der diesjährige 

Gesundheitstag Auftakt für eine Reihe von betrieblichen Maßnahmen in der 

Region werden. Rudolf Luz betonte ausdrücklich noch einmal die Bedeutung 

des Themas psychische Fehlbelastungen für die IG Metall: „Gesundheit ist ein 

hohes Gut. Ihre wirkliche Wertschätzung erfolgt meist, wenn wir sie nicht mehr 

besitzen. Die IG Metall kämpft für ein gutes Leben. Deshalb steht für uns auch 

die Gesundheitspolitik im Mittelpunkt unserer Arbeit.“ 

Der Gesundheitsschutztag wird von den IG Metall Verwaltungsstellen Heil-

bronn-Neckarsulm, Schwäbisch Hall und Tauberbischofsheim veranstaltet und 

richtet sich in erster Linie an betriebliche Interessenvertreter. 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin Buhl 
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